
VIII. Abh.: Büliler. Zwei neue Landschenkungen des Gurjara-Fürsten etc. l

VIII.

Zwei neue Landschenkungen des Gurjara-Fürsten
Dadda-Prasäntaräga IY.

Yon

G-. Bühler,
wirkl. Mitgliedo der kais. Akademie der Wissenschaften.

Zu Neujahr 1896 sendete mir ein früherer Untergebener,
Mr. Vithal Nägar, jetzt erster Planzeichner im Bureau des
Chef-Ingenieur von Baroda, eine Durchzeichnung einer alten
Sanskrit-Inschrift mit der Bitte den Inhalt derselben zu be

stimmen. Er fügte hinzu, dass dieselbe auf einer Kupfertafel
stehe, die er nebst drei anderen im Besitze eines Bauern in

Dabhol (DarbhävatI, der alten östlichen Grenzfestung des
mittleren Gujarat) gefunden habe. Er habe diese Tafel als ein
Specimen von dem Besitzer entliehen, und vergeblich versucht
in Bombay eine Erklärung der darauf eingravirten Inschrift
zu bekommen. Er wende sich desshalb an mich, um zu er

fahren, ob das Document historischen Werth besitze.
Der erste Blick belehrte mich, dass ich den zweiten

Theil einer unpublicirten Schenkungsurkunde vor mir hatte,
die von dem Gurjara-Fürsten Dadda-Prasäntaräga IV. im
laufenden oder abgelaufenen Jahre 392, wahrscheinlich der
Cedi-Aera von 249 p. Chr., also 641—2 ausgestellt war. Ich
theilte dies Mr. Nägar mit, und bat ihn mir entweder Papier-
Abklatsche oder Photographien der vier Tafeln zu senden
oder die Originale für mich zu erwerben. Im März erhielt ich
dann zwei photographische, vielleicht retouchirte Blaudrucke
von Abklatschen aller vier Tafeln und einen Blaudruck der

directen Photographie einer Tafel (A. II) nach denen ich die
Inschriften herausgebe.
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